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Liebe Bevölkerung von St. Katharein an der Laming,
geschätzte Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner!

Es ist eine ursächliche Aufgabe der Gemeinde ihre Bewohner zu schützen und 
in Notsituationen Hilfe zu leisten. Ermöglicht wird dies jedoch in erster Linie durch 
die ehrenamtlichen Tätigkeiten unserer „Freiwilligen Feuerwehr“.
Im Vorjahr wurde unsere Gemeinde leider von einer schlimmen Hochwasserka-
tastrophe heimgesucht. Ein Ereignis dieser Art führt uns den unbezahlbaren Wert 
unserer Feuerwehr vor Augen. Grundvoraussetzung für die Hilfeleistung in dieser 
Situation ist eine sehr gute technische Ausrüstung, aber besonders wichtig ist die 
beste Ausbildung unserer Wehrleute. Erreicht wird dies nur durch viele freiwillige 
Übungseinsätze und Weiterbildung.
Ein herzliches Dankeschön möchte ich auch an die Nachbarwehren ausspre-
chen, die ebenfalls in vielen unermüdlichen Stunden Hilfeleistung gaben.

Das Unwetter hat uns auch gezeigt, was es bedeutet ohne Strom zu sein. Für uns war es eine Selbstverständ-
lichkeit, den Ankauf eines Notstromaggregates für das Rüsthaus, zu unterstützen.

Gratulieren möchte ich Herrn ABI Klaus Sommerauer zur Wahl zum Abschnittsfeuerwehrkommandanten, 
Herrn Daniel Pichler zur erfolgreich abgelegten Kommandantenprüfung, unserem Kommandanten HBI Hans 
Gmeinbauer zur hohen Auszeichnung des Bundesfeuerwehrverbandes sowie allen ausgezeichneten Feuer-
wehrmitgliedern. Besonders wertvoll ist auch die vorbildliche Jugendarbeit, die unsere Feuerwehr leistet. Sie 
wird auch immer wieder durch besondere Auszeichnungen belohnt, zu denen ich auch sehr herzlich gratu-
liere.
Vielen Dank für die große Einsatzbereitschaft, verbunden mit dem Wunsch, dass unsere Feuerwehrfrauen-  
und männer von allen Einsätzen gesund heimkehren.
Für uns bitte ich um ein unfallfreies Jahr und das wir von Schadereignissen verschont bleiben.

Herzlichen Dank, Gut Heil!

Sehr geehrte Bevölkerung von St.Katharein 

Die Feuerwehr als  Hilfsorganisation hat die Aufgabe, bei Bränden, Unfällen, Über-
schwemmungen und ähnlichen Ereignissen Hilfe zu leisten, d. h. Menschen, Tiere 
und Sachwerte zu retten, zu schützen und zu bergen, wobei die Menschenrettung 
allerdings oberste Priorität hat.

Im Vorjahr wurde unsere Gemeinde von mehreren Hochwasserkatastrophen, 
Sturmschäden und Vermurungen heimgesucht, wobei wir im Rüsthaus mehrmals für 
längere Zeit ohne Strom waren.

Kein Strom bedeutet keinen Kontakt zu den Feuerwehrkameraden, zu den Nach-
barwehren, kein Funk, kein Telefon und auch die Alarmierung der Feuerwehrkame-
raden und der Bevölkerung von St.Katharein ist nicht möglich.

Nach Rücksprache mit unserem Bürgermeister und dem Land Steiermark  wurde  die Anschaffung eines Not-
stromaggregates in Erwägung gezogen und im November 2012 angekauft. Die Kosten wurden vom Land Stei-
ermark und von der Gemeinde St.Katharein übernommen; von unserer  Kameradschaftskasse, die zum Groß-
teil aus Spendengeldern der Bevölkerung besteht, wurde ein Betrag von 2000.- Euro zur Verfügung gestellt.

Auf diesem Wege bedanke ich mich bei meinen Feuerwehrkameraden für die vielen freiwillig geleisteten
Arbeitsstunden im vergangenen Jahr.

Der Bevölkerung und der Gemeinde St.Katharein ein herzliches Dankeschön für  die Spenden und die
gute Zusammenarbeit

Gut Heil!

Auf Dachböden dürfen keine leicht brennbaren Materialien 
gelagert werden. Rauchfänge und Dachfenster sind von jeder 
Lagerung freizuhalten. Alle Bereiche des Dachbodens müs-
sen leicht zugänglich sein. Bau- und Feuerpolizeiliche Vor-
schriften sind einzuhalten. 

Unachtsamkeit und mangelnde Kenntnisse über Brand-
gefahren sind die Ursache vieler Brände. Streichhölzer 
und Feuerzeuge gehören nicht in Kinderhand und dürfen 
daher für Kinder nicht erreichbar sein. Eltern und Auf-
sichtspersonen haften für ihre Kinder!

Dietmar Hutter
St. Katharein 2
8611 St. Katharein a.d. Laming
hutter.di@aon.at
0676 54 44 606
0664 73 83 4111
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Schwere Unwetter haben vergangenen Sommer 
unser Gemeindegebiet schlimm getroffen.

Eine Gewitterfront mit Starkregen und Hagel zog am Nachmit-
tag des 21. Juni 2012 über das Lamingtal. Betroffen war das 
gesamte Gemeindegebiet von St. Katharein an der Laming. 

In Kürze traten die Laming sowie einige Nebenbäche über die 
Ufer. Von Hangrutschungen betroffen waren die Landesstraße 

111 sowie der Hüttengraben. Insgesamt waren 7 Feuerwehren 
(FF St. Katharein/Laming, FF Tragöss, FF Kapfenberg-Arndorf, FF 
Kapfenberg-Diemlach, FF Picheldorf, BTF Norske Skog und BTF 

Voest Alpine Austria Draht) mit 101 Mann stundenlang mit Aus-
pumparbeiten, Lösen von Verklausungen und dem Freimachen 

der Straßen im Einsatz.
Seitens der Bezirksverwaltungsbehörde wurde im betroffenen 

Gebiet der Katastrophenzustand ausgerufen.

Unermüdlich kämpften wir gegen die 
Naturgewalten an
Erst im August beruhigte sich die Lage. In 8 Wochen 
wurde unsere Feuerwehr 48 Mal für Hochwasserein-
sätze alarmiert und leistete fast 1400 ehrenamtliche 
Stunden. 9 Nachbarwehren waren zu unserer Unter-
stützung zirka 600 Stunden in unserer Gemeinde im 
Einsatz.

Unsere Feuerwehr im
Katastropheneinsatz
Bereits in den Morgenstunden des 22. Juni 2012 
wurde mit den Aufräumarbeiten begonnen. 
Hierfür nahmen sich viele Mitglieder unserer 
Feuerwehr Urlaub. Auch mussten  Nachbarfeuer-
wehren zur Unterstützung angefordert werden.
In den folgenden Wochen gab es immer wieder 
schwere Unwetter. Jedes Gewitter war für das 
aufgeweichte Erdreich zu viel und so mussten wir 
fast täglich ausrücken. 

Immer wieder wird es zu Naturkatastrophen, 
Unfällen und Bränden kommen.

Das sind die Gründe warum unserer Feuer-
wehr unverzichtbar ist.

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit.

Leistungsbilanz 2012
2 Brandeinsätze
13 Verkehrsunfälle
48 Hochwassereinsätze
32 Technische Hilfeleistungen
1 Fehlausrückung
1 Brandsicherheitswache
1 Tierrettung

Insgesamt wurden über 7000 
freiwillige Stunden geleistet.

UNSERE FEUERWEHR
„PROFESIONELL - WIRKUNGSVOLL -
UNBEZAHLT - UNVERZICHTBAR“
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Leistungsabzeichen 2012
21. April 2012 - Bewerb um das Funkleistungsabzeichen in Gold  
Am Samstag, den 21. April 2012 fand der alljährliche Funkleistungs-
bewerb in Gold an der Landesfeuerwehrschule in Lebring statt. OLM 
Stefan Gmeinbauer, OLM d.F. Michael Sommerauer und FM Daniel 
Pichler stellten sich der Herausforderung und konnten das  FULA in 
Gold erwerben. Weiters wurde bei diesem Bewerb OBI Klaus Som-
merauer für 15-malige Tätigkeit als Bewerter die Bewerterspange in 
Gold verliehen.

30. Juni 2012 - Technische Hilfeleistungsprüfung
(Bronze, Silber und Gold)
Nur eine Woche nach den  schweren Unwettern stellten sich die 
KameradInnen der FF St. Katharein der nächsten Herausforderung. 
3 Gruppen der FF St. Katharein traten zur Technischen Hilfeleistungs-
prüfung an. Alle 3 Gruppen (1x Bronze, 1x Silber und 1x Gold) konn-
ten den Bewerb in der Sollzeit ohne Fehler beenden.

Abzeichen Bronze:
OFM Barbara Derler, OFM Manuel Krautgartner, FM Marco
Kvatschek, HBI Günter Kreiner (FF Kapfenberg-Arndorf)
Abzeichen Silber:
OFM Daniel Stog, FM Andreas Hollerer, FM Daniel Pichler,
FM Andreas Prommer
Abzeichen Gold: 
OFM Dietmar Hutter, OFM Marc Winkler, OFM Ariane Zinner

06. Oktober 2012 - Funkleistungsbewerb in Bronze in 
Kraubath an der Mur
Am Funkleistungsbewerb in Bronze nahmen 6 Kameraden unserer 
Wehr teil. OFM Daniel Pichler, OFM Daniel Stog und OFM Marc 
Winkler traten im Pokalbewerb an, OFM Siegfried Peer, FM Marco 
Kvatschek und PFM Gerald Weingant um das FULA in Bronze. OFM 
Daniel Pichler konnte sich in der Einzelwertung den hervorragenden 
2. Platz sichern. Weiters wurde HLM Martin Sommerauer die Bewer-
terspange in Bronze überreicht. 

20. Oktober 2012 - Atemschutzleistungsprüfung in Silber
in Parschlug
Zur ASLP in Silber trat ein Trupp unserer Feuerwehr, bestehend aus: 
FM Jeßner Günter (Gruppenkommandant), OFM Mikusch Jürgen 
(Truppführer), OLM Gmeinbauer Stefan (Truppmann 1), FM Pichler 
Daniel (Truppmann 2) an. Dabei mussten 5 Stationen (1. theore-
tische Prüfung, 2. Inbetriebnahme, 3. Menschenrettung, 4. Innen-
angriff und 5. Gerätekunde)  bewältigt werden.

Wir gratulieren  unseren Kameraden zu den
erworbenen Leistungsabzeichen!

OBI Klaus Sommerauer zum
Abschnittsfeuerwehrkommandanten gewählt

Am 9. November 2012 wurde Klaus Sommerauer von den Komman-
danten und deren Stellvertretern, der Feuerwehren  Arndorf,  St.Katharein 
und  Tragöß  zum Abschnittskommandanten des Abschnittes Lamingtal 
gewählt.

Den aus Altersgründen scheidenden ABI Josef Hafner wünschen wir zu 
seinem wohlverdienten Ruhestand alles Gute.

Unserem neugewählten ABI Klaus Sommerauer gratulieren wir zu seiner 
Wahl und wünschen Ihm viel Freude bei seiner verantwortungsvollen 
Tätigkeit.

Die Kameraden der FF St.Katharein

Ehrungen und Auszeichnungen
Auszeichnung des Bundesfeuerwehrverbandes

Eine hohe Auszeichnung bekam unser HBI Hans Gmeinbau-
er beim ersten Bereichsfeuerwehrtag 2012 in Bruck an der 
Mur. Für seine langjährige, verdienstvolle Tätigkeit als Feu-

erwehrmann, Kommandant-Stv. und Kommandant unserer 
Feuerwehr wurde er von OBR Reinhard Leichtfried mit dem 
Verdienstzeichen 3. Stufe des Österreichischen Bundesfeu-

erwehrverbandes ausgezeichnet.

Auszeichnungen des Landesfeuerwehrverbandes:
Ehrenzeichen 60 jährige Mitgliedschaft:     EHBM Hubert Schlager
Bewerterspange in Gold:    OBI Klaus Sommerauer
Bewerterspange in Bronze:   HLM Martin Sommerauer

Auszeichnungen des Bereichsfeuerwehrverbandes:
Verdienstzeichen 3. Stufe:    OLM Stefan Gmeinbauer
       OLM Michael Sommerauer
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Erfolgreiche
Kommandantenprüfung
Nach längerer Vorbereitungszeit stellte sich FM 
Daniel Pichler im Dezember 2012 in der Feuer-
wehrschule in Lebring der Kommandantenprü-
fung. Daniel konnte die schriftliche und münd-
liche Prüfung mit sehr gutem Erfolg absolvieren.   

Neue Feuerwehrmitglieder
Die schweren Hochwasser im vergangen Jahr hatten für unsere Feuerwehr auch positive Auswirkungen. So 
erklärten sich die Brüder Sigi und Andreas Peer, Gerald Weingant, Christian Rosskogler und Adrian Cosmin 
Colteve bereit unserer Feuerwehr beizutreten. Bei der diesjährigen Wehrversammlung wurden sie gemeinsam 
mit den Jungfeuerwehrmännern Nicole Kvatschek, Denise Pecnik, Natalie Pausch, Kevin Schlagbauer und 
Christoph Hirzenberger in die Feuerwehr aufgenommen.
Wenn auch du in notgeratenen Menschen helfen möchtest oder wenn du zwischen 12 und 15 Jahre alt bist, 
dann trete unserer Feuerwehr bei! Wir freuen uns auf deine Unterstützung!

In Erinnerung an Reinhard Kaiser
Im Jahr 1954 trat Reinhard Kaiser als Jungfeuerwehrmann der Freiwilli-
gen Feuerwehr bei. Bereits in jungen Jahren war er sehr engagiert und  
so wurde er im Jahr 1964 zum Kommandanten – Stellvertreter gewählt. 
Diese Funktion führte er bis 1978 aus. Neben dem aktiven Feuerwehr-
dienst war Reinhard langjähriges Mitglied im Feuerwehrausschuss und  
18 Jahre Kassier. Diese verantwortungsvolle Tätigkeit wurde von ihm zur 
vollsten Zufriedenheit aller Kameraden durchgeführt.

Als Reinhard 2002 aus dem aktiven Feuerwehrdienst ausschied wurde 
ihm der Titel Ehrenhauptbrandmeister verliehen.
Reinhard Kaiser wurde für seinen Einsatz mit dem Verdienstzeichen 3. 
und 2. Stufe des Landesfeuerwehrverbandes ausgezeichnet. Auch wur-
den ihm die Hochwassermedaillen in Bronze und Silber übereicht.
Das Ehrenzeichen der steiermärkischen Landesregierung für 50-jährige 
Feuerwehrmitgliedschaft konnte Reinhard durch seine Krankheit nicht 
mehr überreicht werden.

Wir gedenken in Ehrfurcht und Verbundenheit unserem
EHBM Reinhard Kaiser, sowie allen unseren verstorbenen Kameraden.
Wir erinnern uns dankbar ihrer Leistungen und ihres Einsatzes für die 
selbstlose Nächstenhilfe und Kameradschaft in der Feuerwehr.
Ihre Opferbereitschaft, ihr Idealismus und ihre Pflichterfüllung sollen 
uns immer ein Vorbild sein.

Großen Dank und Hochachtung möchten wir auch seiner Gattin Heidelinde aussprechen, welche viele Jahre 
hindurch mit aufopfernder Liebe Reinhard gepflegt hat.

Abfälle die zur Selbstentzündung neigen (Lösungsmittel- bzw. 
ölgetränkte Putzlappen, u. ä.) dürfen nur im Freien und in ver-
schließbaren Metallbehältern gelagert werden.
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HOT-
SPOTS
2012

Bild 1:
Ehrung EHBM Hubert Schlager

Bild 2:
Auszeichnung OLM
Michael Sommerauer

Bild 3:
Auszeichnung OLM
Stefan Gmeinbauer

Ausflug zur Berufsfeuerwehr Wien Floridsdorf Florianimesse

Verlängerungskabel müssen Wärme an die Umgebung abgeben können. Werden sie 
unter Teppiche verlegt oder bleiben sie während der Arbeit auf einer Kabeltrommel 
aufgespult, kann es zu einem Wärmestau und damit zum Brand kommen. Beschädigte 
Verlängerungskabel bitte nicht weiter verwenden. Verlängerungskabel müssen für 
ihren Verwendungszweck zugelassen sein.

 

Übung auf der Wenningeralm mit der
Feuerwehr Etmissl

Atemschutzabschnittsübung

Sterz- und Sturmfest
& Rüsthausdisco

Feuerwehrball
& Polonaisepaare

Friedenslichtlauf & 
Abschnittseisstock-
schießen
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Allen Freunden, Gönnern und unterstützenden Mitgliedern möchten wir für die Spendenfreu-
digkeit, sowie den Besuch unserer Veranstaltungen danken.
Ein besonderer Dank gilt auch den Sponsoren die unser Florianiblatt finanziert haben.

Impressum:
Herausgeber:
Freiwillige Feuerwehr St. Katharein an der Laming
Layout, Satz & Druck:
premo.at

Terminvorschau 2013

Florianimesse 2013
04. Mai 2013 – 18.00 Uhr                                                                                                                               

Rüsthausdisco und Sommerfest
Termin wird noch bekanntgeben

Friedenslichtlauf                                                                                                                                     
24. Dezember 2013

Feuerwehrball
18. Jänner 2014 - Es unterhalten Sie „Die Grafen“
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Bezirkszusammenlegung
Durch die Fusion einiger politischer Bezirke in der Steiermark, aber der Beibehaltung der Bezirksfeuerwehrver-
bände und ihrer Strukturen, war es notwendig eine neue Bezeichnung für die steirischen Feuerwehrverbände 
zu finden. So wurde Bezirk durch Bereich ersetzt. Wenn heute von Bereichsfeuerwehrverband oder Bereichs-
feuerwehrkommandant die Rede ist, so handelt sich um die geänderte Bezeichnung von Bezirksfeuerwehr-
verband und Kommandant.

Erklärung der Dienstgradabkürzungen:

JFM Jungfeuerwehrmann  
FM Feuerwehrmann  OFM Oberfeuerwehrmann  HFM Hauptfeuerwehrmann
LM Löschmeister  OLM Oberlöschmeister  HLM Hauptlöschmeister
BM Brandmeister  OBM Oberbrandmeister  HBM Hauptbrandmeister
OBI Oberbrandinspektor HBI Hauptbrandinspektor  ABI Abschnittsbrandinspektor


